
 
 
 
Energiespar-Tipp: 
Dämmung von geneigten Dä-
chern 
 
Ein Service Ihrer Stadt Ladenburg 
 
Schlecht gedämmte Dachwohnungen überhitzen im 
Sommer und sind im Winter ungemütlich kalt. Das 
macht sich vor allem bei kleinen Gebäuden be-
merkbar. Bei ihnen ist die Dachfläche im Vergleich 
zum Rest des an die Außenluft grenzenden Hauses 
relativ groß. Schnee zeigt, wo Dämmung fehlt: Er 
schmilzt an unzureichend gedämmten Stellen 
schneller, als auf gut gedämmten Flächen. 
 
Wirkliche Wohnqualität stellt sich im Dachgeschoss 
nur durch einen unbelüfteten Aufbau (Warmdach) 
ein. Gegenüber dem belüfteten Aufbau (Kaltdach) 
dämmt er bei gleicher Sparrenhöhe besser und 
braucht keinen chemischen Holzschutz. 
 
Entscheidend ist auch die Platzierung der Däm-
mung. Bei nicht ausgebauten Dachräumen sollten 
Bodenflächen gedämmt werden. So wirken sich 
Temperaturschwankungen im Dach nicht auf darun-
ter liegende Stockwerke aus. In Dachräumen ist 
eine Kombination mit einer Untersparrendämmung 
besser als eine Zwischensparrendämmung, da letz-
tere nicht ausreichende dämmt. Bei ausgebauten 
Dachgeschossen lässt sich die Aufsparrendäm-
mung einfach von außen anbringen. 
 
Dächer brauchen mindestens 20 cm Dämmung. So 
lässt sich bei geringen Mehrkosten viel Energie ein-
sparen. Das zahlt sich aus, denn Dächer sind lang-
lebig. Seit 2002 legt die Energieeinsparverordnung 
darüber hinaus verbindlich fest, dass alle nicht be-
gehbaren obersten Geschossdecken (das sind De-
cken zwischen oberen Wohnetagen und nicht aus-
gebauten Dachgeschossen) gedämmt sein müssen. 
Ausgenommen sind selbst genutzte 1- und 2-
Familienhäuser. Doch auch in diesen ist dämmen 
sinnvoll. Spätestens 2 Jahre nach Eigentümerwech-
sel muss auch hier „nachgerüstet“  werden.  
 



Möchten Sie mehr über Energienutzung, Wärme-
schutz oder Fördermöglichkeiten wissen? Der E-
nergieberater Peter Kolbe von der KliBA ist regel-
mäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kosten-
los und unverbindlich.  
 
Rufen Sie einfach an: Direkt bei der KliBA unter 
der Telefonnummer 06221/60 38 08.  
 
Die nächste Beratung findet  am Mittwoch, dem 4. 
April 2007, zwischen 15 und 17 Uhr im Zimmer 
114 des Rathauses statt. 
 
Nutzen Sie die kostenlose Serviceleistung Ihrer 
Kommune! 


